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OWM; Erlass Freistellungsbedingungen gem. Art. 24 VO 2022/2472

Zur Durchfiihrung von Marketingmafnahmen im Weinbereich durch die Osterreich Wein
Marketing GmbH ist aufgrund der beihilferechtlichen Vorgaben der EU seitens des
Bundesministeriums fur Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft
Folgendes auszufihren:

1.Grundsitzliche Inhalte und Ziele der Weinmarketing-MaRnahmen

Die MaRnahmen konnen flur &sterreichische Landweine (g.g.A,), Qualitatsweine (g.U.),
Rebsortenweine und Schaumweine auf samtlichen Drittlandsmarkten und in samtlichen
Mitgliedstaaten gesetzt werden. Die Osterreich Wein Marketing GmbH ist hierbei
ausschliel3lich Service Leister; Endbeguinstigte der Marketingmaflinahmen sind KMUs in der
Weinwirtschaft (Weinbauern und Weinhandler).

Gefordert werden folgende Mafnahmen durch die Osterreich Wein Marketing GmbH

e die Veranstaltung von und die Teilnahme an Wettbewerben, Messen und Ausstel-
lungen sowie

e Verdffentlichungen zur Sensibilisierung der Offentlichkeit fir Erzeugnisse des Wein-
baues.

2 Rechtliche Rahmenbedingungen fiir die Durchfiihrung von Weinmarketing-
MaRnahmen

A Forderungswerber/Endbeqlinstigte der MarketingmaRnahmen

Als Foérderungswerber/Endbegunstigte der MarketingmalRhahmen kommen nachfolgend
beschriebene Kleinstunternehmen sowie kleine und mittlere Unternehmen in Betracht, die
die Kriterien des Anhangs | der Verordnung (EU) 2022/2472 erfullen:

- Naturliche Personen,

- im Firmenbuch eingetragene Personengesellschaften und



- juristische Personen,

die einen in Osterreich gelegenen landwirtschaftlichen Betrieb oder Weinhandelsbetrieb im
eigenen Namen und auf eigene Rechnung bewirtschaften bzw. betreiben.

Gebietskorperschaften (Bund, Lander, Gemeinden) und deren Betriebe kommen als
Forderungswerber/Endbeglnstigte nicht in Betracht.

Unternehmen in Schwierigkeiten im Sinne des Art. 2 Z 18 der Verordnung (EU) Nr. 651/2014
sind von der Férderung ausgeschlossen.

Ebenso sind Foérderungswerber/Endbeglinstigte, die einer Rulckforderungsanordnung
aufgrund eines fruheren Beschlusses der Kommission zur Feststellung der Unzulassigkeit
der Beihilfe und ihrer Unvereinbarkeit mit dem Binnenmarkt nicht nachgekommen sind, von
der Foérderung ausgeschlossen.

B Anreizwirkung

Malinahmen, bei denen vor der Antragstellung bereits mit der Umsetzung begonnen wurde,
werden nicht geférdert. Der Forderantrag muss die Mindestinhalte gemaf Art. 6 Abs. 2 der
Verordnung (EU) 2022/2472 umfassen.

C Kumulierung

Die Mittel anderer 6ffentlicher Stellen sind im jeweiligen Férderungsfall bei den 6ffentlichen
Forderungsmitteln im Hinblick auf den in Artikel 24 Abs. 8 und Art. 20 Abs. 8 der Verordnung
(EU) 2022/2472 festgelegten Beihilfesatz von 100 % mit zu berticksichtigen.

D Bezugnahme auf die Verordnung (EU) 2022/2472

Die Foérderung fur die gemal Punkt 1 beschriebenen Mallnahmen erfolgt unter
Heranziehung des Artikels 24 und hinsichtlich der vorgesehenen
Marktforschungstatigkeiten unter Heranziehung des Art. 20 Abs. 1 lit. ¢ der Verordnung (EU)
2022/2472, ABI. Nr. L 327 vom 21.12.2022.

E Veroffentlichung der Forderungswerber/Endbeglinstigten gemanl Art. 9 Abs. 2 lit. ¢ der
Verordnung (EU) 2022/2472

Die OWM stellt sicher, dass Informationen gemaR Anhang lIl der Verordnung (EU) Nr.
2022/2472 Uber jede Einzelbeihilfe, die folgende Betrage Uberschreitet: 10.000 € bei
Beihilfeempfanger mit landwirtschaftlicher Primarproduktion und 100.000 € bei
Beihilfeempfanger, die in der Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher
Erzeugnisse tatig sind, veroffentlicht werden. Dartber informiert sie vorab aktiv Uber diese
Veroffentlichungspflicht.

3. Rahmenbedingungen fiir die Verwendung der staatlichen Mittel durch die OWM

Finanzierung der Beihilfe

Die Beihilfe wird durch Marketingbeitrdge der &sterreichischen Weinbauern und
Weinhandler sowie durch Beitrage der weinbautreibenden Bundeslander Niederdsterreich,
Burgenland, Steiermark und Wien finanziert.
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Das jahrliche Mittelvolumen betragt ca. 7,5 Mio. €.

Art der Beihilfen

Die Beihilfen werden als Zuschuss zu den tatsachlich entstandenen Kosten des
Forderungswerbers bzw. in Form von Sachleistungen an die Endbeginstigten gewahrt.

Die Beihilfeintensitat betragt bis zu 100 % der anrechenbaren Kosten.

Beihilfefahige Kosten

Die Beihilfe dient zur Deckung

o der folgenden beihilfefahigen Kosten im Zusammenhang mit der Veranstaltung von und
die Teilnahme an Wettbewerben, Messen und Ausstellungen:

» Teilnahmegebuhren;

» Reisekosten;

» Kosten von Veréffentlichungen und Websites, mit denen die Veranstaltung angekiin-
digt wird;

» Mieten fUr die Ausstellungsrdume und Stdnde sowie die Kosten flr Montage und
Demontage der Stande.

e der folgenden beihilfefahigen Kosten im Zusammenhang mit Verdffentlichungen sowie
Marktforschungstétigkeiten zur Sensibilisierung der breiten Offentlichkeit fiir Erzeug-
nisse des Weinbaus durch Veroffentlichungen in Print-und elektronischen Medien, Web-
sites sowie Spots in elektronischen Medien, Rundfunk oder Fernsehen mit Sachinfor-
mationen Uber Beihilfeempfanger aus einer bestimmten Region oder Beihilfeempfanger,
die ein bestimmtes weinbauliches Erzeugnis erzeugen, sofern es sich um neutrale In-
formationen handelt und alle betroffenen Beihilfeempfanger gleichermalien die Méglich-
keit haben, in der Veroffentlichung berlcksichtigt zu werden.

e von Kosten fir die Verbreitung wissenschaftlicher Erkenntnisse und fur Sachinformatio-
nen uber:

» Qualitatsregelungen gemaly Art. 20 Abs. 2 der Verordnung (EU) 2022/2472, die
weinbaulichen Erzeugnissen aus anderen Mitgliedstaaten und aus Drittlandern of-
fenstehen;

» generische weinbauliche Erzeugnisse, und ihre vorgeschlagene Verwendung.

Fordervoraussetzungen

Bei Beihilfen zur Deckung der beihilfefahigen Kosten im Zusammenhang mit
Veroffentlichungen sowie Marktforschungstatigkeiten zur Sensibilisierung der breiten
Offentlichkeit fir weinbauliche Erzeugnisse werden in den Werbeveréffentlichungen weder
ein bestimmtes Unternehmen, noch eine bestimmte Marke, noch eine bestimmte Herkunft
genannt. Diese Beschrankung gilt jedoch nicht fur Hinweise auf die Herkunft weinbaulicher
Erzeugnisse, die unter folgende Regelungen fallen:

Qualitatsregelungen gemaf Art. 20 Abs. 2 Buchstabe a der Verordnung (EU) 2022/2472,
sofern der Hinweis genau der von der Union geschitzten Bezeichnung entspricht;
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Qualitatsregelungen gemal Art. 20 Abs. 2 Buchstaben b und c der Verordnung (EU)
2022/2472, sofern der Hinweis der Hauptaussage zu dem Erzeugnis untergeordnet ist.

Verfahren

Die OWM entwickelt jeweils vor Beginn eines Kalenderjahres einen MaRnahmenplan, der
auch die Kosten der Einzelmalinahmen ausweist (Wirtschaftsplan). Der Aufsichtsrat der
OWM pruft den Wirtschaftsplan.

Die OWM erstellt und veréffentlicht jahrlich einen Tatigkeitsbericht.

Geltungsdauer

Die Fordergrundsatze zur Absatzforderung von Erzeugnissen des Weinbaus gelten fir die
Dauer der beihilferechtlichen Freistellung der Férderung, also ab 1.7.2023 bis 30. Juni 2030.

3. Konkretisierung der einzelnen MaRnahmen

A Absatzforderungsmaflnahmen auf Drittlandsmaérkten

Das grundsatzliche Ziel der Absatzférderungsmafnahmen auf Drittlandsmarkten ist die
Forderung der Bekanntheit, des Images und des Absatzes von Osterreichischem Wein.

Als Qualitatsargumente sollen die regionalspezifische Typizitat der einzelnen geschutzten
Ursprungsbezeichnungen und geschiitzten geographischen Angaben Osterreichs, die
wichtigsten Rebsorten und Weinstile, sowie die Dynamik der Osterreichischen
Weinwirtschaft in den Vordergrund treten.

B AbsatzférderungsmaRnahmen in Osterreich und in den Mitgliedstaaten

Grundsétzliches Ziel der Information in Osterreich und in den Mitgliedstaaten ist die
Verbraucherinformation Uber den verantwortungsvollen Weinkonsum und die mit einem
schadlichen Alkoholkonsum verbundenen Risiken.

Ebenso ist Uber die Regeln der Europadischen Union zu geschitzten Ursprungs-
bezeichnungen zu informieren; insbesondere Uber deren Bedingungen und Auswirkungen
fir 6sterreichische und europaische Weine, sowie deren besondere Qualitat, Ansehen und
Eigenschaften, welche sie aufgrund des geographischen Ursprungs aufweisen.

Die MalBnahmen missen zum Ziel haben, die Konsumenten fir hochwertige,
regionsspezifische Erzeugnisse zu sensibilisieren. Weiters ist mit den MaRnahmen Uber die
EU-Vorgaben in Bezug auf Erzeugung, Qualitats- und Herkunftsangaben bei geschutzten
geographischen Angaben zu informieren, und zu einem verantwortungsvollen
Trinkverhalten aufzurufen.

Den Vertriebspartnern im Bereich Handel und Gastronomie sind die nétigen Unterlagen und
das Wissen zur Verfugung zu stellen, um die Konsumenten im Sinne der MalRnahmen zu
informieren.

C Konkrete MalRnahmen auf Drittlandsmarkten
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e Durchzufihrende MalRnahmen in Medien

Durchzufihren sind spezifische absatzférdernde Malinahmen in den Drittlandern
einschlagigen Fachmedien; z.B. Inserate in Printmedien, Ankindigung von
Veranstaltungen, Medienpromotion, Social Media, Podcast, Internet, TV-Spots und
Rundfunkspots.

e Durchzufiihrende MafRnahmen iZm. Public Relation, Promotion und Verkaufsforde-
rung

Durchzufihren sind Malinahmen im Bereich der Imagepromotion wie z.B. die Veranstaltung
von Osterreich-Wochen, Weinevents, Trade Tastings, Consumer-Dinners und Tastings
durch Importeure.

¢ Informationsreisen nach Osterreich

Weiters MaRnahmen im Bereich von Informationsreisen nach Osterreich fir Presse und
Fachpublikum aus Drittlandsmarkten (Importeure, Sommeliers, Wine-Educators, Distri-
buteure/Vertrieb, Vinothekare, Weinfachberater etc.). Im Bereich der Verkaufsforderung
auch Maflnahmen und Verkostungen am Point of Sales.

D Konkrete MalRnahmen in den Mitgliedstaaten

¢ Medien

Informationskampagnen in den Medien wie zB Inserate in Printmedien, Ankiindigung von
Veranstaltungen, Medienpromotion, Social Media, Podcasts, TV-Spots und Rundfunkspots.

¢ Informationsveranstaltungen in den Ursprungsgebieten

Informationsveranstaltungen in den Ursprungsgebieten wie z.B. Informationsreisen nach
Osterreich fir Presse und Fachpublikum (Journalisten, Sommeliers, Wine-Educators,
Weinfachberater etc.); im Bereich der direkten Konsumenteninformation auch MaRnahmen
und Verkostungen am Point of Sails.

Klassische PR-Arbeit wie z. B. Presseaussendungen, sonstige PR-Aktivitdten und Kosten
fur PR-Agenturen.

MaRnahmen in Zusammenhang mit der Kombination von Herkunftsweinen und regionalen
Speisen.

¢ Informationsmaterial

Erstellung und der Versand von Informationsmaterial, z. B. Broschiren, Pressetexte,
didaktisches Material, DVDs, Filme, Karten und Plakate.

o Messen, Ausstellungen und Schulungen

Teilnahme und/oder Veranstaltung an/von Messen, Ausstellungen und Schulungen, um
Uber den verantwortungsvollen Weinkonsum einschlieBlich der Kombination von
Herkunftswein mit regionalen Speisen, Uber die mit Alkohol verbundenen Gefahren oder
Uber die Regeln der EU zu geschitzten Ursprungsbezeichnungen zu informieren.
SchulungsmalRnahmen kénnen sich sowohl an Erwachsene als auch an Schiler in
allgemeinen Schulen, in Gastronomie- oder Hotelfachschulen richten. MaRnahmen im
Rahmen von ,\Wine in Moderation®.

e Marktforschung

Erstellung von Studien Uber besondere Qualitat, Ansehen und Eigenschaften, die
Osterreichische und europaische Weine aufgrund des geographischen Ursprungs
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aufweisen. Erstellung von Studien zur Bewertung der Ergebnisse von
Absatzférderungsmallnahmen.

24. Marz 2023
Fir den Bundesminister:
DI Dr. Rudolf Schmid

Elektronisch gefertigt

« 05T Unterzeichner Bundesministerium fur Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft
A £
Q\b‘b‘ T N Datum/Zeit 2023-03-24T15:17:52+01:00
~
o A (-} CN=a-sign-corporate-07,0U=a-sign-corporate-07,0=A-Trust Ges. f.

BUNDESMINISTERIUM FUR Aussteller-Zertifikat Sicherheitssysteme im elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT,
REGIONEN UND
WASSERWIRTSCHAFT

Serien-Nr. 1921487807
MTSSIGNATUR

Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.

Informationen zur Prifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen Signatur und des Ausdrucks

Prafinformation finden Sie unter: http://www.lebensministerium.at/amtssignatur

6von 6




	ÖWM; Erlass Freistellungsbedingungen gem. Art. 24 VO 2022/2472

		2023-03-24T15:17:52+0100
	Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




